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Wie Sepp Jnnerhkofler fiel
Jetzt erſt nach einer ganzen Reihe von Tagen nachdem

man den Tiroler Helden Sepp Jnnerkofler in die heimatliche
Erde gebettet kommen wie der B berichtet aus
dem von den Kriegswirren heimgeſuchten Sextentale nähere
Angaben über den Hergang bei dem ungleichen Kampf gegen
die Jtaliener bei welchem Sepp Jnnerkofler der berühmte
Dolomitenführer ehrenvoll gefallen iſt

Jnnerkofler war mit zwei Mitgliedern der Fliegenden
Dreizinnen Patrouille wie ſich die Helden nannten den
Unterjägern Forſcher und Teifoner ſowie dem Unterjäger
von Ratt auf einen Gipfel in der Nähe der Drei Zinnen
geſtiegen Auf dem Gipfel wurden ſie von einem Trupp
Jtaliener überraſcht von einer Patrouille in der
Stärke von etwa 12 Mann welche offenbar die Ankunft der
Sextener abgepaßt hatten Auf eine Entfernung von etwa
vier Meter entſpann ſich nun ein erbitterter Nahkampf
Denn die Tiroler hatten es ſofort obwohl die Lage auf dem
Gipfel für ſie nicht ſonderlich günſtig war und ſie die Ueber
macht wohl erkannt hatten auf einen Kampf ankommen
laſſen Wer weiß wie dieſer ausgegangen wäre vielleicht ſo
gar zugunſten der Anſeren wenn nicht die Jtaliener ſofort
RNachſchub erhalten hätten und bald ſtanden die vier Mann
gegen mehr als zwanzig Feinde Zudem feuerten aus der
italieniſchen Stellung an einem Feldſattel Maſchinen
gewehre Steine flogen gegen ſie aber die Tapferen wollten
nicht weichen Da brach Jnnerkofler von einem Schuſſe in
die Bruſt getroffen tödlich verletzt zuſammen Einer der
Beſten war gefallen und nun ſahen die Helden wohl ein
daß jeder Widerſtand nutzlos für ſie war Ratt und Teifoner
nahmen den leicht verletzten Forſcher in die Mitte und fort
während gegen die Ueberzahl der Feinde feuernd traten ſie
den Rückzug auf dem Wege an den ſie gekommen waren
Alle ohne Ausnahme hatten ſie Verletzungen Forſcher war
kampfunfähig aber nicht ſchwer verwundet Die Welſchen
ſchoſſen wie unſinnig auf die Gruppe wer nicht ſchoß der
warf Steine auf die drei tapferen Männer aber ſie ent
kamen trotzdem und krönten ſo ihr heldenhaftes Werk Keiner
fiel in die Hände der Feinde Jnnerkofler war nachdem er
die todbringende Kugel erhalten hatte zuſammengebrochen
er geriet aber beim Sturze über den Rand des
Gipfels hinaus und flog über hohe Felswände
in die Tiefe Es klingt wie ein Wunder aber es iſt
hocherfreuliche Wahrheit alle anderen entgingen der Ge
fangenſchaft ihre Unerſchrockenheit die Zähigkeit der Helden
ſchar bei der Verteidigung hielt die Feinde ſo weit zurück
daß ſie entkamen trotz Steinhagel trotz der zahlloſen Kugeln
aus Büchſe und Maſchinengewehren Forſcher erhielt die
Silberne Tapferkeitsmedaille erſter Klaſſe Ratt und Tei
foner die kleine Silberne dem unſterblichen Sepp aber dem
Helden des Sexentales wurde noch wie drahtlich bereits ge
meldet nach ſeinem Tode die Goldene Tapferkeitsmedaille
zugeſprochen Seit Kriegsbeginn erwarb er ſich alle Aus
zeichnungen die im Kriegsfalle für Heldentaten von Mann
ſchaften feſtgeſetzt ſind zudem erfolgte ſeine Beförderung
vom Patrouillenführer zum Oberjäger und für die Beförde
rung zum Leutnant war er vorgeſchlagen Erſt nach einiger
Zeit war wegen der unmittelbaren Nähe des Feindes die
Bergung der Leiche Jnnerkoflers möglich die in einem
Schuttkar lag Unvergänglich ſind Jnnerkoflers Leiſtungen
in der Alpenwelt alles überdauernd ſein Heldentum in
dieſem Freiheitskriege

Halle und Umgebung
Halle 19 Juli

Allgemeine Ortskrankenkaſſe
Der Bericht über den Stand der Geſchäfte am Ende des

Monats Juni 1915 ergibt folgendes Bild
J Mitglieder bewegung Es waren zu bearbeiten

im Berichtsmonat Anmeldungen 2567 Monat i Vorjahre 2603
männl 1518 1467 weibl zuſammen 4085 4070 mithin mehr
15 Abmeldungen 2719 2720 männl 1647 1736 weibl zu
ſammen 4366 4456 mithin weniger 90 Jm Berichtsjahre vom
1 Januar bis Ende Juni waren zu bearbeiten Anmeldungen
17 224 gleiche Zeit i 18 034 9429 17 380 zuſammen

26 653 35 414 mithin weniger 8761 Abmeldungen 17 455
14 675 8569 9459 zuſammen 26024 24 134 mithin

r 1890 Mitgliederbeſtand Ende Juni 15 543 23 891
6 672 17 444 w Verſicherungspflichtige 603 802 873 724

weibl Verſicherungsberechtigte zuſammen 16 146 24 693
17 545 18 168 überhaupt 33 691 42 861 mithin weniger
r7o

Jnvalidenkarten Jm Berichtsmonat wurden neu
ausgeſtellt 374 412 weniger 38 Umgetauſcht 1910 2620
mithin weniger 710 Jm Berichtsjahr vom 1 Januar bis Ende
Juni wurden neu ausgeſtellt 2352 2776 mithin weniger 424
umgetauſcht 11837 15 912 mithin weniger 4075

II Krankenabfertigung Berichtsmonat Kranken
geldtage 7709 19 622 7446 11 069 zuſammen 15 155
30 691 mithin weniger 15 536 Hausgeldtage 576 1407

25 146 zuſammen 601 1553 mithin weniger 952 Wochen
geldtage 1633 1466 mithin mehr 167 Stillgeldtage 2171
mithin mehr 2171 Zu Reichslaſten Wochengeldtage 2354
Stillgeldtage 4124 Sterbefälle 14 9 8 7 Ehefrauen 2 10 Kinder 15 21 Krankheitsfälle 606 1111
468 635 zuſammen 1074 1746 mithin weniger 672 Jn der
Zeit vom 1 Januar bis Ende Juni wurden nachgewieſen
Krankengeldtage 55 073 132 251 39 179 58 802 zu
ſammen 94 252 191 053 mithin weniger 96 801 Hausgeldtage
3869 8042 123 1141 zuſammen 3992 9183 mithin
weniger 5191 Wochengeldtage 11989 10 576 mithin mehr
1413 Stillgeldtage 14 603 Zu Reichslaſten Wochengeld
tage 19 743 Stillgeldtage 26 667 Sterbefälle 77 68
männl 34 34 weibl Ehefrauen 26 47 Kinder 52 95 Krank
beitsfälle 3801 2414 zuſammen 6215

III Dienſtleiſtungen der Krankenbeſucher
Berichtsmonat Kontrolltage 98,5 141 Kontrollbeſuche 3095
5559 2708 2946 zuſammen 5803 8505 Zahl der

Meldungen 88 171 78 108 zuſammen 166 279 Jn
der Zeit v 1 Jan bis Ende Juni 1915 Kontrolltage 477 849,5
Kontrollbeſuche 17578 33 910 10 744 16 414 zuſammen
28 322 50 324 Meldungen 591 842 365 457 zu
ſammen 956 1299

IV Nachunterſuchungen Beantragt wurden 17Von den beſtellten und unterſuchten Verſicherten ſind nicht er
ſchienen 4 erwerbsfähig befunden 10 erwerbsfähig von beſtimmter
Zeit ab 2 ins Krankenhaus überwieſen 1

V Barleiſtungen
weiſungen 4092 5269
19 5t0,93 47 010,43

Berichtsmonat Zahl der An
mithin weniger 1177 Krankengeld

Hausgeld 832,82 2440,74 Sterbegeld

für Mitglieder 1359,20 1436 Mark für Angehörige 426 942
Wochengeld 1551,65 1548,20 Stillgeld 1089 Zu Reichs
loſten Wochengeld 2354 Stillgeld 2048 Zuſchuß zuWochen und Stillgeld 148 Geſamtbetrag 29 319,60
53 377,37 mithin weniger 24 057,77 Jn der Zeit vom 1 Januar

vis Ende Juni wurden nachgewieſen Krankengeld 131 642,86
311 335,90 Hausgeld 4720,14 14 884,08 Sterbegeld ſür Mit

glieder 7338,20 8880,50 für Angehörige 2168 4294 Wochen
geld 10 131,20 9956,54 Stillgeld 7371 Zu Reichslaſten
Wochengeld 19 757 Stillgeld 13 310 50 Zuſchuß zu
Wochen und Stillgeld 1035,30 Geſamtbetrag 197 774,20
349 351,02 mithin weniger 151 576 82

VI Beitragsberechnung und Einholung Bei
tragsberechnung für Monat Mai 1915 26 4 1915 bis 29 5 15

5 Wochen Dauer der Einholung 27 Arbeitstage 5 Bei
tragsſammler zuſammen 109 Einholungstage Arbeitgeber
quittungen 7777 Stück 8463 über 115 317 24 187 768,54 Mk
Nicht eingelöſt 854 Stück 1369 über 17 449 27 42 084,60 Mk
Jn andere Bezirke gehörig 191 Stück 639 über 807,21 7186,63
Mark Bar abgeliefert 97 060,76 88 497,31 Mark Jn der Zeit
vom 1 Januar bis einſchl Mai 1915 Arbeitgeberquittungen
38 739 32 615 über 493 945,98 502 866,98 Mark Nicht ein
gelöſt 3600 5257 über 74 125,96 142 275,95 Jn andere Be
zirke gehörig 666 1439 über 6655,75 19 748,26 Mark Bar
abgeliefert 413 164,27 340 842,77 Mark

Die Kriegsernte
muß wie auch das Erntewetter ausfallen mag möglichſt voll
ſtändig und gut geborgen werden ſo daß möglichſt geringe Ver
luſte durch Ausfallen der Körner und Auswachſen entſtehen Es
handelt ſich dabei um große Werte
dieſem Jahre reichlich 10 Millionen Hektar mit Halmfrüchten
beſtellt Wenn man annimmt daß durch Ausfallen und Aus
wachſen bisher durchſchnittlich 80 100 Pfund je Hektar verloren
gegangen ſind eine Annahme die eher zu niedrig als zu hoch
ſein wird ſo ergibt das einen Verluſt von 10 Millionen
Zentnern Getreide die in der jetzigen Zeit weit über 100 Mill
Mark wert ſind Ganz vermeiden laſſen ſich dieſe Verluſte nicht
aber es ſollten ſich alle Landwirte bemühen ſie gerade in dieſem
Jahre durch ganz beſondere Sorgfalt bei der Ernte trotz aller
entgegenſtehenden Schwierigkeiten auf das geringſte Maß einzu
ſchränken Eine Gefahr des Aushungerns für unſer Volk beſteht
bei unſerer jetzigen ſparſamen Wirtſchaft zwar nicht aber wir
tragen jedenfalls zur Kräftigung unſerer Land und Volkswirt
ſchaft bei wenn wir den Verluſt z B von 5 Millionen Ztrn
Körnern verhüten

Das wirkſamſte Mittel zur Vermeidung der Körnerverluſte
iſt wie bekannt das möglichſt ſofortige Aufſtellen des Getreides
in Stiegen Mandeln Puppen uſw das gegenüber dem bloßen
Zuſammentragen in Haufen zu dem Zwecke des Aufladens nicht
viel Mehrarbeit und Koſten verurſacht Das in normalen und
insbeſondere naſſen Jahren häufig weſentlichſte Hindernis für ein
baldiges Binden und Aufſtellen des Getreides die reichliche Bei
miſchung grünen Zwiſchenwuchſes Klee Serradella Unkraut
fällt bei der diesjährigen Dürre dieſes Jahr in vielen Gegenden
ganz weg

Die vollkommenſte Aufſtellungsart iſt das Puppen mit Deck
garben d h die bekannte Aufſtellung von zweimal je 4 Garben
überkreuz bisweilen mit einer 9 Garbe in der Mitte die durch
eine darüber geſtülpte ſtarke Garbe als Deckgarbe gedeckt werden
Letztere wird am beſten noch einmal weiter unten mit einem
doppelten Seil oder Band gebunden Jn manchen Gegenden
werden jedoch auch die ungebundenen Gelege in ähnlicher Weiſe
zuſammengeſtellt was ſofort nach dem Mähen geſchehen muß
und durch Schulkinder leicht ausgeführt werden kann und mit
einer durch ein paar Halme zuſammengebundenen Getreidedecke
verſehen Wenn auch das Puppen mit Decke etwas mehr Arbeit
verurſacht als das bloße Aufſtellen ſo gewährt es doch gegen
Sturm und Regen ungleich mehr Sicherheit Außerdem ermög
licht es mit dem Mähen früher zu beginnen da das Korn unter
der Decke langſamer nachreift als wenn es der Sonne ungeſchützt
ausgeſetzt iſt feinſchaliger wird und ſeine Farbe gut behält Die
Möglichkeit mit dem Mähen ein paar Tage früher beginnen zu
können iſt aber in dieſem Jahre wo die Mäher ſehr knapp ſind
von größter Bedeutung Ferner iſt es bei der Aufſtellung mit
Deckgarben nach einem Regen häufig möglich die unteren 8 bis
9 Garben nach Abnahme und Beiſeiteſtellung der Deckgarbe ſchon
einzufahren wenn bei den ungedeckten Stiegen daran noch längſt
nicht zu denken iſt

Da dieſes Jahr das Mähen wie das Puppen durch das faſt
vollſtändige Fehlen der Lagerfrucht weſentlich erleichtert werden
auch die zu bewältigende Strohmenge viel geringer als in naſſen
Jahren ſein wird liegen die Verhältniſſe für die Durchführung
des Körnerſchutzes durch Puppen beſonders günſtig und es muß
geradezu als Pflicht unſerer Landwirte bezeichnet werden daß ſie
wenn ihnen die Arbeitskräfte irgend zur Verfügung ſtehen bei
unſicherem Wetter dieſes Mittel anwenden um Körnerverluſte
ſoweit als möglich zu vermeiden

Schließlich ſei noch darauf hingewieſen daß die Körnerverluſte
auch noch durch Anbringung von Körnerfängern an den Mäh
maſchinen durch Planen auf den Erntewagen ſowie durch Unter
breiten von Tüchern aus alten Planen Säcken uſw die bequem
durch Schulkinder von Stiege zu Stiege zu ſchaffen ſind beim
Imſtürzen und Aufladen der Stiegen erheblich vermindert werden
können

Erlaubnisſcheine für Beute Andenken
Kriegsteilnehmer und deren Angehörige befinden ſich vielfach

im Beſitze von Beuteſtücken und Munitionsteilen die als zuläſſige
Andenken vom Kriegsſchauslatze mit Erlaubnis der Vorgeſebten
mitgenommen oder überſand worden ſind für die aber der vor
geſchriebene ſchriftliche Frlaubnisſchein des nächſten mit Diſzi
plinarſtrafgewalt ausgeſtatteten Vorgefetzten nachträglich nur ſehr
ſchwer oder überhaupt nicht mehr zu beſchaffen vielleicht auch ab
handen gekommen iſt

Um dieſe Perſonen vor unbegründeten Anzeigen und der Ge
fahr ſtrafrechtlicher Verfolgung zu ſchützen wird hierdurch bekannt
gegeben daß allen ſich freiwillig meldenden Beſitzern von
ſolchen Gegenſtänden nachträglich die ſchriftliche Erlaubnis zum
Behalten durch die örtlichen Militärbehörden in der Heimat er
teilt werden kann

Für die Erteilung der oben erwähnten Erlaubnis iſt ſoweit
ſich die Beuteſtücke uſw im Landespolizeibezirk von Berlin be
finden das ſtellvertretende Generalkommando des Gardekorps ſo
weit ſich die Gegenſtände ſonſt im Gebiet der Mark Brandenburg
befinden das ſtellvertretende Generalkommando des 3 Armeekorps
zuſtändig

Ueber Zufatzbrotmarken veröffentlicht der Magiſtrat
eine Bekanntmachung Danach erhält auf

Antrag jeder über 12 Jahre alte Einwohner ohne Unterſchied des
Geſchlechts mit einem eigenen jährlichen Arbeitseinkommen von
nicht über 2500 Mark wöchentlich eine Zuſatzbrotmarke Die An
träge dazu ſind an der zuſtändigen Brotmarkenausgabe zu ſtellen
Dieſe Vergünſtigung erſtreckt ſich wie auf Anfrage mitgeteilt ſei
auch auf Dienſtmädchen uſw

Das ſtellvertretende Generalkommando des 4 Armeekorps
teilt mit Von der Zivilbevölkerung werden vielfach Geſuche
jeglicher Art an den ſtellvertretenden Kommandierenden Herrn
General gerichtet Durch Dienſtreiſen desſelben tritt oft eine Ver
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zögerung in der Erledigung dieſer Geſuche ein Das Generoel
kommando macht daher darauf aufmerkſam daß dienſtliche Ge
ſuche nicht an den Kommandierenden Herrn General ſondern
nur an das ſtellvertretende Generalkommando zu richten ſind
Gleichzeitig weiſt das Generalkommando nochmals darauf hin des
anonyme Anzeigen oder ſolche mit ſingierter Unterſchrift uſw ohne
weiteres in den Papierkorb wandern Wer keinen Mut hat
ſeinen Namen zu nennen ſoll ſeine Anzeige unterlaſſen und nicht
noch das Generalkommando bei ſeiner großen Arbeitslaſt unnütz
beläſtigen

Für den Badebetrieb freigegebene Rordſeebäder Das Oeffent
liche Verkehrsbureau in Berlin Unter den Linden 14 ſchreibt uns
Beim Publikum iſt noch vielfach die irrige Anſicht verbreitet daß
ſämtliche deutſchen Nordſeebäder wegen militäriſcher Maßnahmen
für den Vadeverkehr geſperrt ſind Dies iſt teils darauf zurück
zuführen daß die für den Verkehr in den Seebädern geltenden
Beſtimmungen den einzelnen Stellen nicht in der Zeitfolge in
welcher ſie erlaſſen wurden zugegangen ſind teils darauf daß
auf den Befehlsbereich und die Zuſtändigkeit der militäriſchen
Stellen nicht geachtet wird Zur Beſeitigung von Zweifeln ſei
wiederholt darauf hingewieſen daß das ſtellvertretende General
kommando in Altona die Nordſeebäder Büſum St Peter
Ording ſowie die Jnſel Föhr mit den Bädern Wyk, Süd
ſtrand und Nieblum für den Badebetrieb freigegeben
und auch den Vertrieb der betreffenden Badeführer geſtattet hat
Da über die Badeverkehrsbeſtimmungen wie ſich aus zahlreichen
Rückfragen auch von Behörden ergeben hat noch immer Unklarheit
herrſcht hat das obige Generalkommando Veranlaſſung genommen
durch eine neuerliche beſondere Mitteilung nochmals ausdrücklich
darauf aufmerkſam zu machen daß entgegen der beſtehenden
irrigen Annahme die Bäder an der Nordſeeküſte und die Jnſel
Föhr für den Beſuch bezw Aufenthalt von Badekurgäſten frei
gegeben ſind Die Mitführung eines mit Photographie verſehenen
rorſchriftsmäßigen Paſſes iſt nicht erforderlich Es genügt viel
mehr ein polizeilicher Ausweis mit genauer Perſonalbeſchreibung
und einem Vermerk über die volitiſche Unverdächtigkeit des
Reiſenden Die Polizeiverwaltungen werden Anträgen des Publi
kums auf koſtenloſe Ausſtellung eines derartigen Ausweiſes be
reitwilligſt entſprechen

Eine Erfindung deren Bedeutung für den Verkehr
namentlich auf weite Strecken nicht unterſchätzt werden darf
die aber auch Ausflüglern manch beſonderen Reiz zu bieten
imſtande iſt hat der öſterreichiſche Jngenieur Ludwig Zeiner
gemacht Er nennt ſie Hydroauto und führt ſie in einem
außerordentlich gut gelungenen Film im Aſtoria Licht
ſpielhauſe vor Zeiners Hydroauto vereinigt die Vor
züge des bekannten Automobils mit denen eines flachgehen
den und deshalb ſelbſt in Gewäſſern von nur geringer Tiefe
beſtens verwendbaren Bootes Dabei iſt ſeine Manövrier
fähigkeit eine ganz erhebliche und es gewährt einen impo
ſanten Anblick wie das Hydroauto ins Waſſer taucht noch
mehr aber wie es aus dem naſſen Element wieder aufs
Trockene eilt Außer dieſem für jedermann gleich inter
eſſanten Film veranſchaulicht das Aſtoria Lichtſpielhaus
augenblicklich noch eine Reihe ſehr feſſelnder Bilder über
die Art und Anwendung der modernſten Seekriegswaffe des
Torpedos Dasſelbe wird ſogar während ſeines verderben
bringenden Saufens durch die Wellen in einer Aufnahme
gezeigt die es dem Laien ermöglicht ſich eine Vorſtellung
von der Wucht dieſes Geſchoſſes zu machen ganz abgeſehen
davon daß die als Grundlage dienenden Marinebilder her
vorragend gelungen ſind Rechnet man dazu die wieder
recht mannigfaltige Meßter Woche ſowie einige mit hoher
Komik dargeſtellte Luſtſpiele ſo erſieht man mit Freuden
daß die deutſchen Films bezw die neutralen Bilder aus
denen die Vorführungsfolge jetzt beſteht bedeutend beſſer
ſind als die franzöſiſchen und ſonſtigen feindlichen Produkte
mit denen Deutſchland früher bedauerlicherweiſe über
ſchwemmt wurde Hoffentlich bleiben die oft ſo geſchmack
loſen ausländiſchen Darbietungen den guten deutſchen Kinos
vom Schlage des Aſtoria Lichtſpielhauſes und des
Paſſage Theaters auch nach dem Kriege möglichſt fern

Jubiläum Morgen ſind 40 Jahre verfloſſen daß Herr Kauf
mann Alfred Zehne ununterbrochen als Beamter der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei hier angeſtellt iſt

Beförderung Zum Leutnant der Reſerve befördert iſt der
Offizierſtellvertreter Friedrich Feld hahn im Jäger Bataillon
Nr 13 Sohn des verſtorbenen Paſtors und Kreisſchulinſpektors
Feldhahn Weiter erhielt die Beförderung zum Feldwebelleutnant
Magiſtratsſekretär Usbeck der gegenwärtig im Oſten kämpft

Vereidigung Am Sonnabend fand die Vereidigung der in
den Schulen Friefenſtraße und Brunnenſtraße einquartierten am
1 Juli zum Heeresdienſt eingezogenen ungedienten Landſturm
leute älterer Jahrgänge ſtatt und zwar in der Dölauer Heide
Die Mannſchaften zwei Kompagnien ſtark rückten mit Muſik aus
Herr Paſtor Jahr von St Marien hielt eine von Patriotismus
durchwehte Anſprache Herr Hauptmann Juſtizrat Czarnikow
richtete beherzigenswerte Worte an die Soldaten Dann erfolgte
die Vereidigung Mit hellem Spiel ging es wieder in die
Quartiere zurück

Jm Verkehr mit folgenden Orten des öſterreichiſchen Küſten
landes ſind von jetzt ab wieder eingeſchriebene Briefe Briefe mit
Wertangabe Poſtanweiſungen und Pakete bis 5 Kg ohne und
mit Wertangabe bis 100 Kronen zugelaſſen Caiſole Jſola
Muggia Ovcja Draga Pirano Portoroſe b Pirano Ranziano
Salvore St Peter b Görz Sanſego Sicciole Slap a d Jdria
und Zaule Schriftliche Mitteilungen in den Wertbriefen und
den Paketen auf den Poſtanweiſungen und den Paketkarten ſind
unzuläſſig Bei Briefen mit Wertangabe nach Trieſt fällt die
bisherige Wertbeſchränkung 1000 Kr weg Jm Verkehr mit
Rovigno ſind jetzt auch eingeſchriebene Briefe ſowie Briefe mit
Wertangabe bis 300 Kronen zuläſſig

Die Kriegsſammlung der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahner und
der Reichseiſenbahner in Elſaß Lothringen hat bis jetzt 1 842 960,14
Mark ergeben

Zum Beſten der Sanitätshunde ſind weitere Spenden ein
gegangen Schweſter Dorothea 1 Mk Kortius 20 Mk Frau
P 3 Mk Erbs 2 Mk Lippert 10 Mk Frl Flügel 3 Mk Firma
Henſel u Hänert 50 Mk Direktor Sühling Skatabend Dölau
15 Mk Frau Metzentin 3 Mk Frau Geheimrat Rundgall 5 Mk
Kurt Rundgall 0,50 Mk Frl E Sch 10 Mk Reinhold Mennicke
20 Mk Frau Beyer 10 Mk Frau A P 5 Mk Oberin im
Cecilienhaus 2 Mark

Sochherzige Spenden für Kriegsblinde Dem Kriegsblinden
fonds des Hilfsvereins für Blinde in der Provinz Sachſeit
Zahlſtelle Halle Bugenhagenſtr 30 Prov Blindenanſtalt hat
der Lehrerverein zu Halle aus ſeiner letzten Kriegsunter
ſtützungsſammlung 200 Mark überwieſen nachdem er ſchon ge
legentlich einer früheren Sammlung genannte Fonds 500 Mark
zufließen ließ Außerdem haben der Meilingſche Frauen
chor und der Halleſche Lehrergefangverein den
Erlös des Kirchenkonzertes vom 12 d Mts in Höhe von 400 Ml
demſelben Fonds zugeſtellt Auch der Verein der Rangier
meiſter des Eiſend Dir Bes Halle ſpendete zu demſelben Zweck
100 Mark

Gaſtſpiel Gerd Guſtav Fricke im Freilichttheater Morgen
Dienstag gelangt Weh dem der lügt das bei ſeiner Aufführung

am vergangenen Freitag einen ſo vollen Erfolg erzielte mit dem
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Vorkehrungen erſpähten und da
tärbehörden feſtgenommen werden konnten als ſie ſich bereits
in die Kaſerne eingeſchlichen und Pläne der abgelegenſten

in en jugbedtets in Prag als Leon zur Wiederholung Heute abend

zie Uhr gelangt nochmals Sommernachtstraum zur Aufführung
Jm Bad Wittekind de nachm 318 Uhr Kur

konzert vom Stadttheater Orcheſter ſtatt
Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 21 Juli

abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Gallert gehalten wird

Der Verband Bund deutſcher Schuhmacher Jnnungen lädt
die Obermeiſter oder deren Vertreter aller deutſchen Schuhmacher
Jnnungen auf Montag den 26 Juli vormittags 10 Uhr nach
Halle Sankt Nikolaus zu einem Allgemeinen deutſchen Ober
meiſtertag der deutſchen SchuhmacherJnnungen ein Die Tages
ordnung lautet Die gegenwärtige Lage des Schuhmacherhand
werks Die Lederpreiſe b Die Mindeſtpreiſe für Schuh

macherarbeiten ec Militärſtiefel Lieferungen
Zum Automatenſchwindel Der Zentralſtelle zur Bekämpfung

der Schwindelfirmen in Lübeck ſind in letzter Zeit zahlreiche Be
ſchwerden von kleinen Geſchäftsleuten zugegangen wonach dieſe
durch die gewiſſenloſen Reiſenden verſchiedener Berliner und
Fürther Automatenfirmen zu langfriſtigen weit über ihre wirt
ſchaftlichen Bedürfniſſe hinausgehenden Lieferungsverträgen ver
leitet wurden Als Lockmittel diente vor allem die Zuſage daß
ein Automat gratis geliefert werde Erfreulich iſt es daß die
Herichte gar bald das Schwindelſyſtem erkannt und die Verträge
als nichtig erachtet haben Die obengenannte Zentralſtelle hat
nun an Hand ihres umfangreichen Materials eine Flugſchrift zu
ſammengeſtellt worin der Automatenſchwindel näher erörtert und
auch auf die wichtigeren einſchlägigen gerichtlichen Entſcheidungen
eingegangen wird Die Flugſchrift wird ſolchen Stellen und
Perſonen die ihr Jntereſſe an der Bekämpfung des Beſtellſchein
ſchwindels nachweiſen umſonſt zur Verfügung geſtellt

Minderbemittelte können die Hilfe der ſtädtiſchen Rechts
auskunftsſtelle in Halle Schmeerſtr 1 II links in Anſpruch nehmen
Sprechſtunden Dienstag nachm von 6 Uhr Mittwoch vorm
von 11 1 Uhr Donnerstag vorm von 10 1 Uhr

Exploſion Am Sonnabend abend fand in einer am Lettiner
Wege belegenen Kunſtfeuerwerkerei eine Exploſion ſtatt durch die
zwei Arbeiter nicht unerheblich verletzt wurden
Sie wurden mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diakoniſſen
hauſe zugeführt

Durch den am Sonntag herrſchenden Sturm wurden in der
Merſeburger Straße auf der Pfännerhöhe und am Stadtgutweg
mehrere junge Bäume umgebrochen

Einbruch Am Sonntag nachmittag wurde in das in der Nähe
des Ranniſchen Platzes belegene ſche Zigarrengeſchäft einge
brochen Außer Wechſelgeld wurden mehrere Kiſten Zigarren und
auch Zigaretten geſtohlen Ermittelungen ſind im Gange

Geſtohlen wurden am 11 Juli ein faſt neues Herrenfahrrad
Marke Prior Nr 445 253 ſchwarzer Rahmen gelbe Felgen
verſtellbare Lenkſtange rote Mäntel Torpedofreilauf mit Rück
trittbremſe Satteltaſche mit 4 Schlüſſeln und 1 Luftpvumpe am
12 Juli ein Herrenfahrrad Marke und Nummer unbekannt
ſchwarzer Rahmen gelbe Felgen mit 2 ſchwarzen Streifen etwas
nach unten gebogene Lenkſtange Aſtoriafreilauf mit Rücktritt
bremſe auf dem Hinterrade neuer Mantel am 16 Juli ein
Herrenfahrrad Marke Wanderer Nr 250 406 Rahmen und
Felgen ſchwarz nach oben gebogene Lenkſtange ſchwarz eingefaßte
Korkgriffe Zackenpedale mit Gummieinlage am 15 Juli ein
Damenfahrrad Marke E A Rahmen und Felgen ſchwarzwagerechte Lenkſtange Freilauf

Von der Straße Am Sonnabend nachmittag riß in der
Friedrichſtraße der Oberleitungsdraht der Straßenbahn Eine
Vetriebsſtörung trat nicht ein auch wurde niemand verletzt
An der Ecke Mötzlicher und Seebener Straße ſtürzte das Pferd
eines auswärts wohnenden Gutsbeſitzers Da ſich das Tier allein
nicht zu erheben vermochte wurde es durch die herbeigerufene
Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht z

Halliſcher Wetterbericht

endlichen Helden des

17 Juli 18 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Se Celfius ter J 1 4 17,6Rel Feuchtigkeit o e 22 68 72Wind e e 5 e r S 4 SW 4Maximum der Temperatur am 17 Juli 23 6 CMinimum in der Nacht vom 7 gen zum 18 Juii 14 9 C
Niederſchläge am 18 Juli 7 Uhr morgens 2 mm

18 Juli 19 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

ermometer 14 5Rel Feuchtigkeit 75 76Winde NW 4 WasMaximum der Temperatur an 18 Juli 23 49 C
Minimum in der Nacht vom 18 i zum 19 Juli 10 22 CNiederſchläge am 10 Juli 7 Uhr o

Waſſerwärme am
Badeanſtalt

5 mm

19 Juli 1915 18 C mitgeteilt von E Hoffmanns

Heitere Spionagegeſchichten
Auf der Jagd nach Vaterlandsverrätern geraten die

e Spionenriecher auf manchen ſeltſamen Jrrweg
Die Pariſer Preſſe verſchweigt derartige Jrrtümer wohl aus
dem Grunde weil ſie den Fluch der Lächerlichkeit von den
übereifrigen Behörden und privaten Spionenjägern abweh
ren will weniger ri voll oder weniger klug ſind die
Provinzblätter die hier und da heitere Mißgriffe verzeichnen

Gazette de St Dizier berichtet ausführlich über die
Verhaftung zweier gefährlicher r die militäriſche

der Wachſamkeit der Mili

Räume des Gebäudes angefertigt hatten Eben dieſe Plan
ſkizzen waren das gravierende Moment für die Verhaftung
der beiden geweſen Zwei Tage ſpäter wurden die Ver
dächtigen in Freiheit geſetzt Anfragen und Erhebungen
hatten ergeben daß es Angeſtellte einer Lyoner Fabrik
waren die im Auftrage der Militärbehörden Vorſchläge
zur Verbeſſerung der Kloſettanlagen und der Kanaliſation
der Kaſernen zu machen hatte
Weit heiterer aber iſt ein Fall den das Journal du

Cher verzeichnet Montag abend erſchien am Bahnhof in
Jſſoncourt eine Frau und ſetzte ſich ans Büfett ihr ſonder
bares Benehmen erregte Aufmerkſamkeit Kaum hatte ſie
Platz genommen beſtellte ſie ein Glas Rotwein trank es
auf einen Zug aus verlangte dann ſofort einen Liter Wein

h auch das neue Quantum in kürzeſter Friſt durch
ie Gurgel

Das iſt keine Frau das iſt ein Faß
Aber es war doch kein Faß

Man ſah ſich die Perſon näher an Sie trug einen Hut
mit breitem Rand Federn und Schleier ihr Koſtüm nicht
ohne Eleganz zeigte gewiſſen Geſchmack ihre Handſchuhe
gingen bis über die Ellenbogen eine Handtaſche enthielt

r e z a an g der Reiſe cheeb u tquaſte e di

Deutſchen Landes J
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In unſere
geſchätzten Bezieher

übermitteln wir während der Reiſe
zeit dieSaale Zeitung

nach allen Orten des Jn und Auslandes und zwar durch
Vachſendung unter Streifband oder durch Poſtüber
weiſerng ſoweit letztere zuläſſig iſt Jedenfalls wählen
wir wenn nicht beſondere Wünſche vorliegen die
billigſte Beförderungsweiſe

Für tägliche Vachſendung eines abonnierten Exem
plars unter Steeifband berechnen wir

a2 nach Orten innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns p Woche 50 Pf

b nach dem Auslande p Woche 80 Pf
Bei Poſtüberweiſangen berechnen wir für

jeden Monat oder einen Ceil desſelben 40 Of

Im eigenen Intereſſe der Bezieher
liegt es den Ueberweiſungsantrag

ſpäteſtens 3 Tage vor der Abreiſe

e perſönlich odes ſchriftlich I bei uns
anzubringen da andernfalls unliebſame Verzögerungen
während der erſten Tage unvermeidlich ſind

Helonders zu beachten iſt folgeundes

Bei Auftragserteilung bitten wir die in Betracht
kommenden Konen im voraus mit zu entrichten da nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen ſeitens der Poſt nicht
befördert werden

Aufträge durch Fernſprecher bitten wir mit Rück
ſicht auf deren Unſicherheit durch Hörfehler c und die
ſich daraus ergebenden unangenehmen Folgen z
vermeiden

Die Rückkehr nach Halle oder den Wechſel des Auf
enthaltsortes wolle man ſtets nur direkt an uns mitteilen

Beſcheverden über Nichteintreffen der Feitung ſind
bei dem Poſtamt des jeweiligen Aufenthaltsortes anzu
bringen

Poſtſcheckkonto 2Leipzig 4609 Be zugs Abteilung
Fernſpr

1353 h

Er

9 Saale Zeitung
h

Provinzial Nachrichten
f Nietleben 18 Juli Auszeichnung Oberheizer

Karl Dittmar Sohn des Schuhmachers D hier erwarb ſich auf
Unterſeeboot 38 das ein feindliches Viehtransportſchiff ver
ſenkte das Eiſerne Kreuz

w Meisdorf 17 Juli Großfeuer Durch Leicht
ſinn getötet Ein weithin geſichtetes Feuer rief in den
geſtrigen Abendſtunden die Wehren aus 5 Orten nach hier wo auf
dem Deneckeſchen Gutshofe eine große Scheune mit ihren Futter
und Strohvorräten vollſtändig niederbrannte Nur dem tat
kräftigen Eingreifen aller Wehren iſt es zu verdanken daß das
Feuer nicht noch weiter um ſich griff Man vermutet Brand

II

ſtiftung Beim Einſturz des Giebels wurde auch Schaden an der
Fernſprechleitung angerichtet Seinen Leichtſinn mit dem Tode

Beſondere Aufmerkſamkeit weckte jedoch die Friſur der
ſchönen Unbekannten Einige prüfende Blicke von Sachver
ſtändigen genügten um feſtzuſtellen daß es ſich trotz der
Locken und Schneckerln die ſorgfältig zurecht gemacht
waren um eine Perücke handele

Schließlich die rauhe Stimme und die Neigung zur

Kaum ſah ſich die Dame beobachtet machte ſie ſich
ſchleunigſt davon Eine Bahnhofswache die ſofort benach
richtigt wurde nahm die Verfolgung auf und ſah noch wie
die Geſuchte in einem Abteil des gerade abfahrenden Zuges
verſchwand Der Zugführer wurde verſtändigt ein Ser
geant ließ die Verdächtige ausſteigen und nahm ſie feſt

Lebhafter Proteſt Vergebens Sie wurde in ein
Büro geführt Trotzdem ſie ſich heftig gegen die Gewalt auf
lehnte die man ihr als Dame antue wurde ſie einer ge
nauen Unterſuchung unterzogen Das Ergebnis Es war
doch eine Frau und zwar eine ſehr ſtattliche energiſche Dame
Als der Sergeant der ihre Unterſuchung veranlaßt und ge
leitet hatte einige Worte der Entſchuldigung murmelte er
widerte ſie in unheilverkündenden Worten er werde den
Mißgriff ſchwer büßen

Erſt jetzt hörte die Kommiſſion der Dame aufmerkſam zu
die behufs vollſtändiger Rehabilitierung die ſofortige Ver
ſtändigung ihres Gatten forderte der als älterer Major als
Kaderkommandant in Jſſoncourt Dienſt macht und zu deſſen
Beſuch ſie aus Clermont gekommen war

Die Dame mit der Krinoline
Unter den letzthin in ihre Heimat zurückgeſandten

Deukſchen ſchreibt das Pariſer Journal befand ſich auch
eine ſonderbare in den mondainen Pariſer Kreiſen wohl
bekannte Erſcheinung Es handelt ſich um die Dame mit
der Krinoline ſo benannt weil ſie niemals andere als diebei den Urgroßmüttern ſo beliebten Kleider trug

Alle Sonnabende und Sonntage konnte man ſie vor dem
Kriege in einer herrlichen Equipäge im Bois de Boulogne
oder mps Elyſées herumfahren ſehen Sie gefiel ſichrin er zu er daß die Züge Marie An

z T 4 J 23 t r e S2 4 r n T v e 9 a r 5 J
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bezahlte der 18iährige Bornke von hier Er erkletterte einen
eiſernen Maſt der Ueberlandzentrale Oſtharz und kam mit den
Drähten in Berührung V ſtürzte ab und verſchied bald darauf

Jm Volkspark findet morgen abend 8 Uhr bunter Opern
und Liederabend der Freilicht Spiele ſtatt Mitwirkende ſind
Mitglieder des Stadttheaters Die Veranſtaltung wird bei un
günſtiger Witterung im unteren Saale abgehalten

c Dorndorf a Unſtrut 18 Juli Auszeichnung
Der Gefreite Ernſt Pollmächer erhielt auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz Er hat ſich bei
den Kämpfen an der Lorettohöhe ausgezeichnet

4 Belgern 18 Juli Selbſtmord Bei Rathewitz
trieb die Leiche eines Soldaten vom Regiment 72 ans Ufer Er
hatte ſich vorher ziellos in dortiger Gegend aufgehalten es liegt
zweifellos Selbſtmord vor

Eisleben 17 Juli Profeſſor Max Schneider aus
Eisleben Lehrer am Akademiſchen Jnſtitut für Kirchenmuſik in
Charlottenburg hat einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor
der Muſikwiſſenſchaft an die Univerſität Breslau erhalten und an
genommen

Naumburg 17 Juli Der heutige Gurkenmarkt
war mit 500 Schock ſchöner ſchlanker Gurken beſchickt Der Preis
pro Schock ſtand ziemlich feſt auf 2,50 Mark Jn unſerer Nach
barſtadt Weißenfels war am letzten Markttage die Anfuhr weit
größer geweſen und da keine auswärtigen Händler zur Stelle
waren der Preis bis auf 1,70 Mark herunter gegangen

Aus der Börde 16 Juli Die Frühkartoffelernte
iſt jetzt im vollen Umfange aufgenommen und gelangen tagtäglich
von den einzelnen Bahnhöfen in der Börde größere Poſten zum
Verſand Jn der Mehrheit wird die Frühe Ovalblaue verhandelt
Der Preis welcher anfänglich einen Rückſchlag von 10 auf 5,50
Mark erfuhr iſt nunmehr wieder rapide in die Höhe gegangen und
beträgt jetzt 9 Mark pro Hentner Eine weitere Preisſteigerung
wird in Händlerkreiſen noch erwartet Die Erträge welche nun
mehr ſchon einen Ueberblick der Ernte geben bleiben gegen
ſonſtige Jahre zurück trotzdem die Ernte ungefähr 10 Tage ſpäter
einſetzte Jn den meiſten Fällen werden 40 50 Zentner pro
Morgen geerntet Die Nachfrage der Händler überſteigt das An
gebot der Produzenten

Q Koburg 16 Juli Einſchränkung des Bier
genuſſes Die dem Brauereiverband von Koburg und Um
gegend angeſchloſſenen Brauereien geben bekannt daß ſie infolge
der Bundesratsverordnug über den Malzverbrauch nicht mehr in
der Lage ſind die Bierlieferungen an ihre Abnehmer im bis
herigen Umfange zu bewirken Sie müſſen vielmehr von heute ab
bis auf weiteres dieſe Lieferungen vorerſt um 40 Prozent ver
mindern Die Brauereien behalten ſich etwaige weitere Kürzungen
noch vor

Bayreuth 16 Juli Gemein gefährliche Hand
lungsweiſe eines franzöſ Kriegsgefangenen
Zu einer gerechten Strafe verurteilte das Kriegsgericht einen
franzöſiſchen Kriegsgefangenen Der aus Paris gebürtige
Student Lucien Henriat ſeit dem 20 Auguſt in deutſcher Ge
fangenſchaft war am 27 April 1915 mit anderen Gefangenen
damit beſchäftigt an der Halteſtelle Kreuzſtein bei Bayreuth
Stroh in Eiſenbahnwagen zu verladen die nach dem Kriegsſchau
platz abgehen ſollten Dabei wurde von dem Poſten beobachtet
wie der Student in verſchiedene Schmierbüchſen der Wagenachſen
Sand hineinſchüttete zweifelsohne in der Abſicht durch Heißlaufen
des Wagens einen Brand herbeizuführen Der Angeklagte wurde
zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt

Ellrich 17 Juli Ellrichs jüngſter Krieger ge
fallen Am 13 Juni fiel auf dem galiziſchen Kriegsſchau
platze der Kriegsfreiwillige Otto Kuhlbrodt Sohn des Kaufs
manns Kuhlbrodt von hier Von glühender Vaterlandsliebe
durchdrungen eilte er beim Beginn des Krieges im faſt noch kind
lichen Alter von 15 Jahren zu den Fahnen um für Deutſchlands
Ruhm und Größe zu kämpfen Jetzt traf ihn die tödliche Kugel

V Königerode Südharz 19 Juli Einen ſchweren
Schlag für die Eltern bedeutet die am Sonnabend ein
getroffene Nachricht aus einem Feldlazarett im Weſten daß nun
auch der zweite Sohn des hieſigen Tiſchlermeiſters Guſtav Gille
der 22jährige hoffnungsvolle Schulamtskandidat Unteroffizier
Rudolf Gille vom 27 Jnf Regt einer ſchweren Schußverletzung
durch Hals und Rückenmark erlegen iſt und auf dem Friedhofe
zu Harnes bei Arras ſeine Ruheſtätte gefunden hat nachdem er
gleich zu Anfang des Krieges von mehrmaligen Verwundungen
in Belgien geneſen war

a

Vermiſchkes

Vlücher in Paris
Als vor 100 Jahren Blücher in Paris eingezogen war

machte ihm das Franzöſiſche nicht viel Schwierigkeiten Er
konnte zwar nicht Franzöſiſch aber ſein Adjutant General
von Strantz der Vater des vor wenigen Jahren verſtorbenen
Ferdinand von Strantz des originellen Theaterpeteranen
mußte den Dolmetſcher machen Empfing Blücher franzöſiſche

r a

toinettes in ihrem Antlitz eine Wiederauferſtehung feierten
wie ſie reiner nicht gedacht werden könnte und in allem
was ſie tat bemühte ſie ſich der unglücklichen Königin Frank
reichs nachzueifern Auch eine andere Eigentümlichkeit der
Dame mit der Krinoline war noch bekannt Man be

hauptete daß ſie in ihrer Wohnung ihren Sarg aufbewahrte
einen Sarg der ein wahres Kunſtwerk aus Roſenholz mit
ſchweren Silbergriffen ſein ſollte Jm übrigen war ſie eine
ſehr originelle Pariſer Erſcheinung Allgemein war man
der Anſicht daß ſie der altfranzöſiſchen Ariſtokratie ent
ſtamme und es bedurfte des großen Krieges und der Aus
weiſung der alten Dame um zu aller Ueberraſchung feſtzu
ſtellen daß ſie dem Geſchlechte der Barbaren an
gehöre

Ueber die Beeinflußbarkeit der Körpergröße des Menſchen
durch ſeine Lebensbedingungen hat ein niederländiſcher Arzt
intereſſante Anterſuchungen an Ausgehobenen angeſtellt und
dabei wie die Naturwiſſenſchaftliche Wochenſchrift mitteilt
ermittelt daß in ländlichen Jnduſtriebezirken in denen die
allgemeinen Lebensbedingungen günſtigere geworden ſind
die Körpergröße eine Steigerung erfahren hat während ſie
bei den Landarbeitern die gleiche geblieben iſt Ein nicht
weniger wichtiges Reſultat aber das ſich mit Beobachtungen
in anderen Ländern Schweden Norwegen Dänemark
Baden deckt iſt der Nachweis einer beträchtlichen Zunahme
der Körpergröße in den Niederlanden in den letzten fünfzig
e Während das Jahar 1850 noch eine mittlere Körper

grr e der Ausgehobenen von 158,5 Zentimeter ergab ſtieg
as Größenmittel im Jahre 1900 auf 169,4 Zentimeter was

einem Zuwachs von 10,9 Zentimetern entſpricht Jn dem
Zeitraum von 1898 bis 1907 allein konnte eine Zunahme
von 1,11 Zentimetern konſtatiert werden Da auch bei der
jüdiſchen Bevölkerung Hollands eine gleiche wenn auch etwas

Steigerung der Körpergröße zu beobachten iſt
andelt es ſich alſo hier um eine allgemeine Erſcheinung die

nicht an eine Raſſe gebunden iſt ſondern an der das
Volk teil hat Die für Holland gültige Beeinfluſſung ſoziak
ünſtiger Lebensverhältniſſe auf die Körpergröße dürfte auchi andere Länder Geltung haben
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gaben die nach Flandern gelangt ſind folgendes Schreiben das

ein Geburtstagsgeſchenk

tionen ſo eröffnete der Feldmarſchall die Fienederung mit den Worten Le roi mon mafttre und ſagte
fe un zu Herrn von Strantz Fahr Er fort Wenn derMdiutant nicht ſehr ſchnell das Franzöſiſche ins Deutſche über

trug ſ2 4x7 Blücher ihn mit den Worten an Er kann wohl
ch niſcht Jn Paris ſchlenderte Blücher mit ſeinen beiden

Idjutanten in Zivil gerade in den Straßen umher als König
Sudwig XVIII am 19 Juli 1815 ſeinen Einzug halten ſollte
Ha fiel es plötzlich Blücher ein ſich den Einzug des Königs
In einem Fenſter aus anzuſehen Die Wirtin verlangte für
zie Benutzung dieſes Fenſters 40 Franken Blücher aber
neinte Was dafür daß ich den König in Paris einziehen
aſſe ſoll ich noch Geld ausgeben Jch denke nicht daran

Und er verzichtete auf das Vergnügen

Mißverſtändnis
Unſerer Apotheke gegenüber befindet ſich eine Aushangſtelle der neueſten Kriegstelegramme Eines Tages a

wieder ein Sieg gemeldet wurde erſcheint in der Apotheke
ein Mädchen mit einem eiligen Rezept für eine Wöchnerin
Auf meine Frage Nun was hat es denn gegeben ant
wortet die Schöne Ei ich hab nicht hingeſchaut es ſtanden

zu viel Leute dabei Jugend
Unwetter in Südrußland

Die Köln Ztg meldet aus Kopenhagen Ein furcht
harer Orkan und Ueberſchwemmungen richteten nach Peters
hurger Meldungen an vielen Orten Südrußlands große Ver
heerungen an

Dankbrief aus dem Schützengraben
Eine Berliner junge Dame erhielt für eine Sendung Liebes

ſich durch Kürze und Zweckmähigkeit auszeichnet Es lautet
Geehrtes Fräulein Beſten Dank für Jhre Liebesgaben Jch

pin gutgeſtellter Schlächtermeiſter aus Pforzheim Für Jhré

Zukunft iſt geſorgt ReſerviſtLiller Kriegsztg Vobach Berlin

Eine Hundertjährige Die älteſte Einwohnerin Kölns
zrl Anna Marie Wolter vollendete ihr 100 Lebensjahr
Zur perſönlichen Beglückwünſchung erſchien Oberbürger
meiſter Wallraf in der Wohnung der älteſten Bürgerin er
überbrachte gleichzeitig im Namen des Kaiſerpaares

t Auch der Vaterländiſche Frauen
verein ließ ein Andenken überreichen

mee
Ehrentafel deutſcher Helden

Ein wackerer Pionier

zugehen um die Erkundung an anderer Stelle erneut zu
verſuchen Dieſer Befehl erreichte jedoch den Gefreiten der
Reſerve Strobel aus Naumburg a S nicht da er zu weit
von den Kameraden entfernt lag Er hatte ſich etwa 30 Mtr
vor der feindlichen r t ſeinem Seitengewehr ein
gegraben Bei Nachlaſſen des Feuers ſchlich er ſich weiter
vor und nahm in einem Granatloch Deckung um mitgebrachte
Sprengladung vorzubereiten Gerade als er dieſe vorbereiten
wollte erhielt er einen Knochenſchuß in den linken Unter
arm ſprang er vor warf die a nrg in den feind
lichen Graben und kroch dann in ein Granatloch wo er ſich
verband An dem Schreien und Stöhnen in dem feindlichen
Graben konnte er merken daß er gut getroffen hatte Dann
ſchwand ihm das Bewußtſein Als er wieder zu ſich kam
raute der Morgen Beim Zurückkriechen kam er an einen

ützengraben den er für einen deutſchen hielt Auf ſeinen
Zuruf Schießt nicht Kameraden ich bin ein ſächſiſcher
Pionier i ihn heftiges Feuer Glücklicherweiſe fander das ihm zur Deckung dienende Granat wieder Hier
hielt er ſich den Tag über auf und trat in der Dämmerung denrichtigen Weg z einer Kompagnie an Sofort nach ſeiner

Meldung beim Kompagniechef wurde er zum Brigadekom
mandeur gerufen der ihm in Anerkennung ſeines wackeren
Verhaltens ſein eigenes Eiſernes Kreuz überreichte

e

Eine mutige Landwehrpatrouille
Nicht weit vom Schützengraben der 10 Kompagnie des

Landw Jnf Regts Nr 125 entfernt jenſeits des der Stel
lung entlang fließenden Baches ſtand an der Landſtraße eine
früher wohl als r dienende Hütte in der ſichein ſehr läſtiger feindlicher achtpoſten feſtgeſetzt hatte Alle

Verſuche den Poſten durch Jnfanteriefeuer zu vertreiben
waren erfolglos ſo daß beſchloſſen wurde die Hütte abzubrennen Bei der e hamteit und Nähe des Gegners war
dies keine leichte Arbeit

Die Landwehrleute Joſef Zaspel aus Blaubeuren
A Ehingen a d Donau und Karl Arnold aus Eber

n t Biberach meldeten ſich freiwillig zu dem Unter
nehmen

Der in der Frühe des ehe Morgens herrſchende Nebel
war dem Vorhaben recht günſtig Auf allen Vieren krochendie beiden durchs Drahtverhau Finang ſetzten über den Bach

und ſchlichen den Hang hinauf zur Landſtraße
Inzwiſchen war aber der Rebel der Morgenſonne ge

wichen Dennoch gelang es den mutigen Landwehrleuten
die Straße zu überqueren und ſich an die Hütte heran
zuſchleichen Kaum 50 Meter dahinter lag der feindliche
Graben Noch eine weitere Schwierigkeit kam hinzu das
Feuer konnte der herrſchenden Windrichtung wegen nur an
der dem Feinde zugekehrten Seite der Hütte angelegt werden
Da galt es flink zu ſein raſch wurde das mitgebrachte Klein
holz kunſtgerecht an der Rückwand des Hüttchens aufgeſchichtet
und in Brand geſteckt Schon nach kurzer Zeit war der

Um die feindliche Artillerieſtellung bei X zu erkunden Gegner durch den aufſteigenden Rauch auf das Treiben der
wurden mehrere freiwillige Patrouillen der 1 Kompagnie
PionierBataillons Nr 22 vorgeſchickt Mit großen Zwiſchen

beiden kühnen Landwehrleute aufmerkſam geworden und
überſchüttete das Häuschen und ſeine Umgebung mit Feuer

räumen ſchlichen ſie ſich an den Gegner heran 80 Meter von
den feindlichen Gräben entfernt wurden ſie heftig beſchoſſen
ſo daß ſie ſich hinlegen mußten Da das Feuer nicht ehe
ließ gab der Führer der einen Patrouille den Vefehl zurück

Zaspel und Arnold gelang es jedoch ſich unverletzt in Sicher
heit zu bringen und den ſchützenden Graben zu erreichen wo
der Kompagnieführer den Tapferen ſeine warme Anerken
nung ausſprach

Gegend ſüdlich des von der X Garded

G

i und 136 Re eAm Nachmittage des 24 November 1914 wurde der Vigze
wachtmeiſter Sakowski aus KleinSerutten Kreis Ortels
burg der 4 Eskadron Dre Nr X in derviſion geſtürmten Brze
ziny von ſeiner Eskadron ausgeſchickt um Lebensmittel auf
utreiben Nachdem er einen r r Bagagewagen durchſucht hatte ritt er auf den Ort Galkow zu der wie ihm mit

geteilt war vom Regiment inzwiſchen beſetzt ſein ſollte Um
eine Straßenecke biegend ſah ſich der Vizewachtmeiſter jedoch
plötzlich einer größeren Abteilung Ruſſen gegenüber Sa
kowski der der polniſchen Sprache mächtig iſt verlor keinen
Augenblick die Geiſtesgegenwart ſondern ſprengte auf die
Ruſſen zu und ſchrie ſie an er habe ihnen Befehl ſeines Regi
mentskommandeurs zu überbringen ſonſt würde alles zu
ſammengeſchoſſen werden

Nach einigem Zögern ſtreckten 1 Offizier und 136 Mann
vor dem einen mutigen Reiter die Waffen und ein von ihnen
gefangen genommener re Jnfanteriſt wurde dadurch
wieder frei Dieſen bewaffnete Sakowski nun mit einem
ruſſiſchen Gewehr und entſprechenden Patronen ordnete die
Ruſſen in Marſchkolonne und führte ſie ſelbſt vorwärts
reitend mit dem Jnfanteriſten durch die von verſprengten
ruſſiſchen Abteilungen unſicher gemachte Gegend 3 Kilometer
weit bis zu ſeiner Kavalleriediviſion

Der Stab dieſer Diviſion hatte auf dem Feſt
ziny gerade Witkowice erreicht als während der Befehls
ausgabe der Vizewachtmeiſter Sakowski eintrat und dem
Diviſionskommandeur meldete Soeben einen Offizier
136 Mann gefangen und richtig abgeliefert Wa
war die erſtaunte Frage Es klang zu wenig glaubhaft
Nachdem aber Sakowski ſein Erlebnis geſchildert hatte
wurde er von allen Seiten zu ſeiner tapferen Tat beglück
wünſcht

Das Eiſerne Kreuz war der wohlverdiente Lohn des
entſchloſſnen Vizewachtmeiſters
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Gefangennahme von 3 Offizieren und 203 Mann durch einen
deutſchen Unteroffizier

Nachdem das Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 8 am
24 Oktober 1914 bei M den Uebergang über den viel
umſtrittenen Kanal nach heißen Kämpfen erzwungen hatteet es am 26 Oktober 1914 bei der Verfolgung des Gegners

auf einen neuen Waſſerlauf deſſen weſtlichen Damm der
Feind beſetzt hielt Das mehr als mannstiefe Waſſer und
die ſteilen glitſchigen Ufer trennten die beiden Gegner Da
plötzlich ſpringt der Unteroffizier der Reſerve Ha ake ausen im Oderbruch Kreis Lebus in den Kanal und durch
ſchwimmt mit einigen kräftigen nen das Waſſer Jm be
fehlenden Tone ruft er den verblüfften Gegnern zu Helftmir aus dem Waſſer und tatſächlich ſpringen zwei Feinde
hinzu und helfen ihm auf der ſteilen Uferböſchung Fuß faſſen
Kaum fühlt Unteroffizier Haake den Boden wieder unter den
Füßen da ſtürzt er ſich ein Rieſe von ſechs Fuß Längec einen vor ihm liegenden Offizier reißt ihm die Piſtole

aus der Rechten hält ſie ihm vor die Bruſt und verlangt
ſeinen Degen Der Offizier ein Hauptmann ergibt ſich und
mit ihm zwei weitere Offiziere und 203 Mann

Rachdruck verboten
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Geſpannt und mit ſchußbereiten Gewehren haben Haakes
Kompagniekameraden den Vorgang vom öſtlichen Ufer aus
verfolgt Jetzt kommt auch eine Schnellbrücke heran im
nächſten Augenblick iſt der Kanal überbrückt und der Erfolg
von Haakes kühner Tat geſichert

Als Belohnung für ſeinen Mut und ſeine Entſchloſſenheit
wurde ihm das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verliehen

Beſeitigung einer Varrikade mit Hilfe des Feindes
Den Gefreiten der 8 Kompagnie ReſerveJnfanterie

egiments Nr 48 Struſe aus Lagow Kreis Oſt Stern
erg der durch Granatſplitter leicht verwundet ins Lazarett

gebracht nach vierwöchentlicher Behandlung als vorläufig
garniſondienſtfähig entlaſſen war hielt es nicht länger hinter
der Front Er ſchloß ſich einem zu ſeinem Truppenteil ab
gehenden Transport an und erreichte am 29 Oktober ſeine
Kompagnie Am folgenden Morgen bereits ging die Kom
pagnie zum Sturm auf den befeſtigten Bahndamm bei R
und die dahinter liegenden Häuſer vor Unter raſendem
Feuer langten die Truppen beim Bahndamm an der jedoch
durch eine Barrikade aus ſtarken Eiſenbahnſchwellen noch be
londers geſtützt war Ein Verſüch dieſes Hindernis durch
Ausgraben zu beſeitigen erwies ſich als unmöglich weil das
Erdreich mit einer halben Schicht Steinſchotter belegt war
Kurz entſchloſſen ſprang der Gefreite Struſe in einen durch
die Schwellen hindurchgehenden Waſſergraben durchſchlug
mit dem Spaten den quer darüber befeſtigten Stacheldraht
und watete durch das Waſſer um auf die andere Seite des
Hinderniſſes zu gelangen und von hier aus das Ausgraben
vorzunehmen Zu ſeinem großen Erſtaunen war der dort
liegende feindliche Schützengraben noch mit ſechs Mann beſetzt
Doch er ließ ſich nicht abſchrecken Mit vorgehaltenem Bajo
nett forderte er die Leute zum Weglegen ihrer Waffen auf
und befahl ihnen die Schwellen auszuſchaufeln was ſie auch
ohne jeden Widerſtand taten So hatte Struſe mit Hilfe des
Feindes eine Breſche in deſſen eigene Hinderniſſe gelegt ſo
daß die nachfolgenden Kameraden freie Bahn hatten um die
hinter dem Bahndamm liegenden Häuſer zu ſtürmen
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Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ausweiſung deutſcher Diakoniſſinnen aus Aegypten
27 deutſche Diakoniſſinnen aus Alexandrien

und Kairo die in unermüdlicher Pflichterfüllung unter
Leitung engliſcher Aerzte die feindlichen Verwundeten
pflegten mußten trotz des Einſpruches der Aerzte die auf
die Hilfe der deutſchen Schweſtern nicht verzichten wollten
Aegypten verlaſſen Daß den deutſchen Diakoniſſinnen bis
jetzt der Aufenthalt in ihren Häuſern geſtattet war und ſie
ihren Beruf weiter ausübten geſchah aus dem Grunde weil
die Oberſchweſter des Diakoniſſenhaufes in Kairo eine
Schweizerin und die Oberin in Alexandrien eine Englände
rin iſt die ſeit 30 Jahren dem Verband Kaiſerswerther
Diakoniſſen angehörten Trotzdem wurden die Anſtalten
von den Behörden in unerhörter Weiſe drangſaliert mit
Verwundeten überbürdet und trotz der Rieſenanforderungen
bei eigenen unzureichenden Mitteln nicht unterſtützt Eng
liſche und franzöſiſche Damen führten das große Wort und
demütigten die deutſchen Schweſtern in jeder Weiſe

ne e
Die ertlen Frauen Frankrreichs

T U Paris 1C Juli Die Humanité bedauert daß
oie Frauen Frankreichs es am nötigen Ernſt und der nötigen
Würde fehlen laſſen Jn den ernſten Zeiten des Krieges
hätten ſich die Frauen bemüht dem eitlen Tand und der
frivolen Beſchäftigung zu entſagen aber mit dem Eintreten
der ſchönen Jahreszeit ſeien alle guten Vorſätze über den
Haufen geworfen worden Wie in Friedenszeiten ſo machtſich auch jetzt Vutz und Vergnügungsſucht breit Aber das

iſt leider noch nicht das Schlimmſte Es ſei kürzlich einigen
Damen mit hochklingenden Namen gelungen durch Vermitt

Mitteldeutsche Privat B am c
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lung befreundeter Offiziere an die Front zu kommen und einerwirlugen Schlacht beizuwohnen ſt n dieſe Damen
ihren Freundinnen in Paris was für uerlichkeiten ſie
auf dem Schlachtfelde durchgemacht hätten Solche Zuſtände
ſo ſchreibt die Humanité ſeien unzuläſſig Der Krieg ſei
eine ſo ernſte Sache daß man ihn durch Weiberklatſch nicht
entwürdigen dürfe

Zurück aus dem ſchnöden Frankreich

WTB Kanſtanz 18 Juli Der heute vormittag hier
eingetroffene Sanitätszug brachte 175 Sanitäter 5
Aerzte und 7 Verwundete die von dem zahlreichen
Publikum herzlich begrüßt wurden Jn der Schweiz waren
ihnen wieder große Mengen Liebesgaben übergeben worden
Die Mannſchaften klagten wieder über die ſchlechte
Koſt und Behandlung in der Gefangenſchaft ſowieüber Be ſchimpfungen Filens der Bevölkerung Viele
von ihnen waren ſchon ſeit Anfang Auguſt nach Korſika ge
bracht worden wo ſie in größter Hitze die ſchwerſten Arbeiten
verrichten mußten

Ja ja Frankreich bemüht ſich mit Erfolg ſeinen Namen
aus der Liſte der Kulturmächte auszutilgen

Flugzeuge mit Kanonen

Oberſtleutnant Rouſſet ſchreibt im Petit Pariſien unter
anderem

Man hört jetzt zum erſten Male von Flugzeugen die mit
Kanonen bewaffnet ſind Die Erfindung dieſer neuen Art
Flugzeuge bedeutet daß der Luftkrieg bei weitem noch nicht
alles dargeboten hat was er vermag Er nimmt jetzt im
Gegenteil eine andere Entwicklung Man kann mit großen
Ueberraſchungen Red rechnen Die neu angewandte
Taktik mit Entſendung ganzer Geſchwader die aus 20 Flug
zeugen beſtehen kann uns noch unſchätzbare Dienſte leiſten
namentlich wenn dieſe Taktik in noch größerem Maße er
weitert wird

Die Verwundeten des Albatroß

werden um die allerbeſte Krankenpflege zu erhalten nach
Wisby überführt c

Von deutſcher Art

Jn einer Berliner Pflichtfortbildungsſchule nahm der
Lehrer unlängſt Gelegenheit ſeinen Schülern das Verhalten
Jtaliens während des Krieges und ſeine allmählich heran
gereifte Tat des elenden Treubruches in das rechte Licht zu
ſtellen Gleichzeitig warnte er aber das ſchurkiſche Verhalten
des früheren Bundegsenoſſen auf alle ſeine Untertanen zu
verallgemeinern Die italieniſche Kriegsbegeiſterung ſei ein
Kunſtprodukt das zum Urheber die mit engliſchem Gelde ge
ſpickten Hetzer und Verräter am eigenen Vaterlande hat

Das gewöhnliche Volk habe mit dieſer Sorte Jtaliener nichts
zu tun und es ſei bezeichnend daß ſich ſelbſt unter dem tollen
Drucke der Kriegshetzer Männer gefunden haben die offen
ihre Meinung gegen den Krieg ausſprechen

Bei der nun erfolgenden Verteilung von vier Büchern
die vier

ſcheinbar unbedeutenden eben dargeſtellten Erlebnis zum
usdruck gebracht wird

Kriegskoſten Lotterie
T V Zürich 17 Juli Jm Pariſer Journal ſchlägt

Guſtave Téry zur Beſchaffung der Kriegskoſten die Veran
ſtaltung einer Lotterie vor Nach ſeiner Jdee ſollen vorerſt
fünfzig Millionen Loſe zu zwanzig Franks ausgegeben werden
Ziehung während eines Jahres ſtattfinden und jeden Tag ein
roßes Los von 100 000 Fr jeden Sonntag eins von 500 000Frants gezogen werden
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Grey nur vorübergehend wieder im Amte
Das Journal meldet aus London Greys Wieder

zugehörigkeit zum Kabinett iſt anſcheinend nur vorüber
gehend Grey iſt immer noch in ärztlicher Behandlung Sein
Augenleiden iſt noch nicht behoben Die kurze Rückkehr Greys
in das Kabinett dient einem ausgeſprochenen Zweck

Handel Gewerbe und Verkehr
Zuckerfabrik Glauzig Nach dem jetzt vorliegenden Geſchäfts

bericht der Geſellſchaft die ihre Dividende von 8 Prozent auf
20 Prozent erhöht ſtellt ſich der Reingewinn auf 1 481 107 Mark
i V 414 393 Mark Fabrikations und Handlungsunkoſten
erforderten 541 295 Mark 424 510 Mk die Abſchreibungen 46 766
39 094 Mark Vorgetragen werden 13 518 Mark

Die Bayeriſche Bankenvpereinigung hat dem Vorgehen der
Stempelvereinigung folgend den Zinsſatz für Scheckguthaben von
2 auf 12 Proz herabgeſetzt

Aktienzuckerfabrik Neuwerk bei Hannover Der Aufſichtsrat
ſchlägt 9 Prozent Dividende vor gegen 62 Prozent im Vorijahre

Gewerkſchaften Heldrungen I und Heldrungen II Die Ge
werkſchaft teilt in dem Bericht über das erſte Vierteljahr 1915
mit daß die Ausſicht auf ein trotz des Krieges befriedigendes
Geſchäft durch das am 29 Januar d J erlaſſene Ausfuhrverbot
für Kaliſalze zunichte gemacht wurde Verſandt wurden 3556

Ztr Ehlorkalium 2000 Ztr Kalidünger mit 38 Proz 0
30 548 Ztr Kalidüngeſalz mit 40 42 Proz 0 2010 Kg
Brom Bei Berückſichtigung der Betriebsunkoſten Rückſtellung
tür Zinſen auf die Teilſchuldverſchreibungen Knappyſchaftsberufs
genoſſenſchaftsbeiträge Preisunterſchiede und dergl ergibt ſich
für das erſte Vierteljahr 1915 ein Verluſt von 8439 Mark gegen
über einem Gewinn von 124 948 Mark im gleichen Zeitraum des
Vorjahres

Originalbericht Gebr Gauſe
Berklin 17 Juli

Schmalz Jnfolge immer kleiner werdender Vorräte ſind
die Forderungen für greifbare Ware erhöht Die Notierungen
ſind nominell

Speck Feſt
Butter Die Marktlage iſt bei behaupteten Preiſen un

verändert Die Offerten des Auslandes lauten wiederum be
deutend höher ſo daß Bezüge bei der beſtehenden Notierung keine
Rechnung laſſen Die heutigen Notierungen ſind Hof und Ge

noſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk 177 180 dito IIa Qualität
Mk 176 177

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

9 PVtligle Halle a S

als Prämien ließ der Lehrer von den Schülern
Würdigſten ſelbſt beſtimmen Das Ergebnis dieſer Wahl Saale und Unſtrut z
war daß nur ein Schüler alle Stimmen auf ſich vereinigen Artern 16 Juli 18 Juli 7konnte und dieſer Schüler war das ſei unſeren Feinden Nebra Oberpegel u r

s e Unterpegel 28 46 8die die deutſche Schule als die Zuchtſtätte der Barbarei und Weißenſels Oberpegei 2 r240 2
Ungerechtigkeit bezeichnen laut verkündet ein Jta Unterpegel v 0,12 7liener ein wirklicher Jtaliener mit echtem italieniſchem Trotha 7 Zu 50232 7 Zu 715Ramen italieniſcher Abſtammung ünd italieniſcher Nationa Alsleben h 16 Jnlr I Juli 137 S
lität Nun frage man ſich wo die echte und rechte Zipili Sernburg 255 r 121
ſation zu Hauſe iſt ob drüben hinter den Bergen wo ſchon Calbe Oberpegel 30
ein nur deutſch klingender Name die Wut des Pöbels zu den Unterpegel 2,92 rr5t2
wüſteſten Szenen entfeſſelt wo deutſche Namen auf Firmen Elbe 17 Juli
ſchildern Mordbrennenbanden anlocken die unter dem Schutze on Roßla 58C J 4 Außig J e 7 e e 00 oß an e J e 27 Cder Staatsgewalt die ſcheußlichſten Schandtaten an Menſchen Hresden 71,61 Barby 0,62

und ihrem Hab und Gut begehen oder bei uns Deutſchen Torgau 25 Schönebek
deren Geſinnung durch das Verhalten der Jugend in dem Wittenberg e es Magdeburg 65

e u 2Aktiengesellsohaſt Poststrasse 1I2Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

32 W

Erdödung des Einhonmens

durch Versicherung von Leibrente bei der
Preußischen Renten Versicherungs Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Eintrittsalter Jahre 50 55 60 65 70 75
ſahriſch O der Einlage 7 S Der 18
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten besondere Tarife
Aktivwva Ende 1914 125 Mlüonen Mark

Prospekte und sonstige Auskunft durch Leo Kreitling
in Halle a Gr Steinstr 75 Theodor Poppe in Hrtern
Hermann Schmiedt in Bitterfeld H Börner Nachfolger
Inhaber Hugo May in Cölleda Markt 22 Friedrich Hilgen
feldt Buchhändler in Cönnern Starckloff Rathmann in
Delitzsch Paul Moes Kaufmann in Eckartsberga Haupt
strasse 117 Gustav Petzold Nachf Inh Paul Goldstein in
Filenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter in Eilenburg Tor
gauerstr 35 Ferd Cario in Eisleben Grabenstr 68/69 Ro
bert Hanisch in Falkenberg Schulstr 120 Curt Spiegler in
Hettstedt Wilhelmstrasse 1I1I H Lucas Rentner in Bad
Kösen Salinenstr 3 Frau Witwe M Witte geb Steckner in
Merseburg Burgstr 11 Bruno Mlascwsky in Mühlberg
Elbe Hospitalstr 227 Rudolph Müller Co in Naumburg a Topfmarkt 11 A Vogel in Naumburg a
Adolf Schulze in Querfurt Klosterstrasse 219 A Schander
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in Torgau M
H Merker in Wittenberg G C Rothe Sohn in Zeitz

l ws VJXBa CqçqvçaçXMS ,IJ Öjqllhllhrtç

au langſam biwer le durchaus volumbeſtändig

Cementf
uniaue

Wohlfeiles Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern

und grösste Erhärtungsfähigkelt
bei hohem Sandzusatze

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wilh heupsch
Fernruf 13

Feinste Mahlaung absolute Reinheit

le u edereche
e

Vertreter für Halle a S
Heinrich Krogmann Halle a Rudolf Haymstrasse 20 I

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u g liefert

hHatisoche Schreibstube
Gemeinnüthziges Anternehmen Beſchäfſtigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor z Bureganarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032
j Hell Versiferung egen üngelelet

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
2 Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer unter Garantie

Firflich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerur Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

9 n
J Präparate diätetische Mittel I Ranges
für Gesunde und Kranke ein
ungbrunnen für jedermann
verhindern die Bildung von Darm
J giften regeln völlig unschädlich Ver
stopfung Magen und Darmkatarrhe
erleichtern die Altersbeschwerden

Viele Aerzte bevorzugen
Dr Klebs Voghurt Präparate

45 V Tabl M 50 m Glycobakter

e e n Mk 3 V Fermenkt garantiert wirk ichfür 90 Lt V Milch Mk 50 Ett wnxsaw aurreienend
In Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhält
lich auch direkt portofre vom Chem Bakteriol Laboratorium von
Dr E Klebs München Goethestr 25 Prospekte u Proben Kostenl

Hlleh Kukao mit Zucker Preis ro Worrel
In Feldpostbriefen überall erhättlich 10 Pf 5Alleinge Fabrikanten ennig
LEHMANN BOHNE Berlin W 35 Letzowsetraese 102 104

Zahlung nach Erfolg
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